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Busbevorzugung auf der General-Guisan-Strasse und auf der Letzistrasse (Stadt 
Zug) 

Sehr geehrter Herr Stadtrat 
Sehr geehrte Damen und Herren 

Mit Schreiben vom 2. Juli 2004 erläutern Sie uns das vom Stadtrat in Aussicht genommene weitere 
Vorgehen im Zusammenhang mit der Verwirklichung von Massnahmen zur Busbevorzugung auf 
der Achse General-Guisan-StrasselLetzistrasse. Dafür danken wir l hnen bestens. Wir nehmen zur 
Kenntnis, dass es sich dabei um eine Änderung des bisher geplanten Vorgehens handelt. Nach 
unserem Dafürhalten begibt sich die Stadt mit der Einholung eines lnvestitionskredits mit an- 
schliessender Referendumsfrist im jetzigen Zeitpunkt auf einen zeitkritischen Weg. 

Die Volkswirtschaftsdirektion hat in der Vergangenheit verschiedentlich darauf hingewiesen, dass 
die Verwirklichung der erwähnten Busbevorzugungsmassnahmen bis zum Zeitpunkt des Fahrplan- 
wechsels vom 12. Dezember 2004 eine unverzichtbare Bedingung dafür ist, dass die Regionalbus- 
linie Zug-Steinhausen (ZVB-Linie 6) weiterhin über die General-Guisan-Strasse und die Letzistras- 
se verkehren kann. Wir hoffen, dass Sie alles daran setzen, dass der mit lhnen vereinbarte Termin 
auch mit dem aufgezeigten weiteren Vorgehen eingehalten werden kann. 

Für den Fall, dass der Grosse Gemeinderat dem anbegehrten lnvestitionskredit nicht zustimmen 
sollte, sähen wir uns im Interesse einer betrieblich einwandfreien Abwicklung des Regionalver- 
kehrs auf der Achse Steinhausen-Zug-Steinhausen gezwungen, die ZVB-Linie 6 auf den 12. De- 
zember 2004 von der General-Guisan-Strasse auf die Chamerstrasse zu verlegen. 

Wir danken lhnen für Ihre Bemühungen im Dienste eines kundenfreundlichen öffentlichen Regio- 
nalverkehrs. 

Mit freundlichen Grüssen 

Walter Suter, Regierungsrat 




